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Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

150 Jahre Pfarrgemeinde Unter-
haus. Das ist ein besonderes und 
großes Jubiläum. Das wollen wir 
gemeinsam feiern! Es bedeutet 150 
Jahre Eigenständigkeit als Pfarrge-
meinde, die sich seit 1875 über das 
Gebiet von Lieserbrücke bis nach 
Dellach und Matzelsdorf erstreckt. 
Vorher waren wir Teil der Gemeinde 
Trebesing-Unterhaus; die Gemein-
de Spittal gehörte noch zu uns und 
wurde im Jahr 1921 selbständig.
Rückblickend sind wir dankbar für 
150 Jahre Gemeindeleben, gestal-
ten die Gegenwart und denken die 
Zukunft an. Dabei vertrauen wir 
nicht nur auf uns selbst, sondern 
auch weiterhin auf Gottes Segen. 
„Nur wenn man eine Herkunft hat, 
kann man eine Zukunft denken.“
 (Fulbert Steffensky, Theologe)
Wir haben eine Herkunft im Glau-
ben, als Kirche, als Pfarrgemeinde. 
Generationen haben in unserer Ge-
meinde gewirkt, schöne Traditionen 

sind entstanden, auch Neues hat 
Raum bekommen: Geistliches und 
Seelsorgerliches, Angebote für Kin-
der, Jugend und Erwachsene, große 
Bauprojekte an Pfarrhaus, Kirche 
und Friedhof, die Gastfreundschaft 
und das Feiern von Festen… in all‘ 
dem haben sich Ehren- und Haupt-
amtliche in unterschiedlichen Zeiten 
im Gemeindeleben eingebracht.        
„Nur wenn man eine Herkunft hat, 
kann man eine Zukunft denken.“
In den 150 Jahren hat es einerseits 
Kontinuität gegeben, aber natürlich 
auch Veränderungen. Wie können 
wir in Zukunft den bereits rasanten 
gesellschaftlichen Entwicklungen 
entgegentreten? Auch im ländlichen 
Bereich spüren wir die Abbrüche 
zum Glauben und zur Kirche, dass 
diese an Wertigkeit immer mehr 
verlieren. Noch trägt viele von uns 
der christlich-evangelische Glaube, 
noch tragen uns die schönen Tradi-
tionen, darauf können wir auch wei-
terhin bauen. Und wir sind dankbar 
für ein gutes ökumenisches Mitein-
ander.
Daraus können und müssen wir Kir-
che weiterdenken und unsere Kraft 
und Motivation beziehen. Wir ver-
trauen dabei auf die Schöpferkraft 
Gottes und seinen Heiligen Geist, 
wir wissen Christus in unserer Mitte. 
Trotzdem müssen wir uns der Her-
ausforderung einer kleiner werden-

den Gemeinde und Kirche in unserer 
säkularisierten Gesellschaft stellen. 
Dies wird auf diözesaner Ebene auch 
Aufgabe der neuen Superintenden-
tin und gesamtkirchlich der neuen 
Bischöfin sein, gemeinsam mit den 
Gemeinden und der Synode. 
Auch in unserer Pfarrgemeinde Un-
terhaus-Millstätter See werden sich 
die neu gewählte Gemeindevertre-
tung und das Presbyterium dieser 
Aufgabe stellen müssen: 

Kirche und Gemeindeleben aus ei-
ner segensreichen Vergangenheit 
und Gegenwart für die Zukunft mu-
tig neu zu denken und zuversicht-
lich mit Gottes Hilfe zu gestalten.  

Ihre/eure Pfarrerin 
Seniorin Dagmar Wagner-Rauca 

Entpflichtung unseres Superintendenten
Superintendent Mag. Manfred Sauer geht mit Ende November 
in den wohlverdienten Ruhestand.

Feierlicher Entpflichtungsgottesdienst und Verabschiedung: 

So. 30. November 15.00 Uhr (1. Advent) in FresachBild: Stefan Zoltan



Jubiläum
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Angebote für Jüngere und Ältere
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Di.14. Okt. 15.00 Uhr  
Tauftropfen-Treff
im Gemeindesaal

Fr. 21. Nov. 15.00 Uhr 
Krabbelgottesdienst
in der Kirche

Konfikurs ab 12. Okt. 2025

Falls nicht erhalten:  
Den Brief mit allen näheren 
Infos gibt es im Pfarramt!

Konfirmation: 26. April 2026 

Frauenkreis
Frauenkreis Unterhaus: monatlich 
an einem Donnerstag um 15 Uhr

11. Sept. / 16. Okt. / 13. Nov. / 18. Dez. 
Marry Oosterom: 0664-73082696

Sa. 25. Okt. 9.30 h in Bad Bleiberg, Knappensaal
Referentin: Friederike von Kroisigk 
Sie ist Schauspielerin und Regisseurin.

15.00 Uhr Theater-GD    „Frauen der Reformation“

41. Evang. Frauentag

Kirchenkaffee

Der Frauenkreis lädt ein: 
19. Okt. / 9. Nov. / 7. Dez.

Aktuelle Infos auf unserer Homepage: www.evang-unterhaus-millstaettersee.at
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Gottesdienste
Datum Uhrzeit im Jahreskreis Gottesdienst/Besonderheiten Prediger/in
So. 14. Sept. 10.00 Uhr Laubendorfer Erntedank und Kirchtag

KEIN Gottesdienst in Unterhaus!
Wagner-Rauca
ökumenisch

So. 21. Sept. 9.30 Uhr 150 Jahre
Jubiläum

Festgottesdienst + Gemeindefest
Singgemeinschaft Unterhaus

Sup. M. Sauer
Wagner-Rauca

So. 28. Sept. 11.00 Uhr Tangerner Erntedank
KEIN Gottesdienst in Unterhaus!

Wagner-Rauca
ökumenisch

So. 5. Okt. 9.30 Uhr Erntedank Festgottesdienst, Gem. Chor Seeboden     Wagner-Rauca

So. 12. Okt. 9.30 Uhr Konfi-Starttag                 - Gottesdienst, Konfi-Starttag Wagner-Rauca

So. 19. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst Traugott Graf

So. 26. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst Wagner-Rauca

Fr. 31. Okt. 19.00 Uhr Reformationsfest                 - Gottesdienst, Ref.-Empfang Christian Kohl

So. 2. Nov. KEIN Gottesdienst in Unterhaus!
So. 9. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst K. Niederwimmer

So. 16. Nov. 18.00 Uhr                 - Gottesdienst Wagner-Rauca

So. 23. Nov. 9.30 Uhr Ewigkeitssonntag Gottesdienst mit Totengedenken
Tangerner Sängerrunde, Kindergottesdienst

Wagner-Rauca

So. 30. Nov. 9.30 Uhr 1. Advent GD mit Vorstellung der Konfirmand*innen
Adventbasar vom Frauenkreis

Wagner-Rauca

So. 7. Dez. 9.30 Uhr 2. Advent GD mit Abendmahl, MGV Seeboden Wagner-Rauca

So. 14. Dez. 18.00 Uhr 3. Advent                 - Gottesdienst
mit kleiner Fackelwanderung

Wagner-Rauca

Am 16. Nov. und 14. Dez. kein Gottesdienst am Vormittag! ...Kirchenkaffee ...Bewirtung

Festgottesdienst
zur Verabschiedung von 

Bischof Mag. Michael Chalupka 
in den Ruhestand und zur Ein-
führung seiner Nachfolgerin 
Prof.in Dr.in Cornelia Richter 

als Bischöfin der Evangelischen 
Kirche A.B. in Österreich am

Sa. 8. November2025 
14.00 Uhr in Wien

Amtseinführung
der neuen Superintendentin

von Kärnten und Osttirol 
Mag.a  Andrea Mattioli am

Sa. 31. Jänner 2026 15.00 Uhr



Freud und Leid
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Sie können uns erreichen

Taufen
Felix Schober, Sohn der Mag. Nina und des Ing. Daniel Schober aus Kötzing 
Ilias Menelaos Riemer-Jessenk, Sohn der Melanie Riemer-Jessenk 
				      und des Benjamin Jessenk MSc. aus Vösendorf
Emely Zolly, Tochter der Marie-Therese und des Ronald Zolly aus Perchtoldsdorf
Leonardo Ronald Zolly, Sohn der Marie-Therese und des Ronald Zolly aus Perchtoldsdorf
Sophia Schmid, Tochter der Anna-Maria Schmid und des Ralf Dobnig aus Seeboden

Eintritt
Marie-Therese Claire Zolly aus Perchtoldsdorf

Trauungen
DI (FH) Marlies Maria Eder und Mag. Armin Wedenig aus Seeboden/Klagenfurt
Katrin Egger und Wolfgang Winkler aus Radenthein

Beerdigungen/Verabschiedungen
Adolf Oberlerchner aus Seeboden im 86. Lebensjahr
Katharina Koch aus Spittal/Drau, zuletzt Heim Seeboden, im 92. Lebensjahr
Heinz Wolfgang Göckler aus Großdombra im 84. Lebensjahr
Ino Reinhard Bodner aus Tangern im 68. Lebensjahr
Josefine Tidl aus Zlan, zuletzt Heim Seeboden, im 92. Lebensjahr
Otto Ebner, vlg. Müllner aus Laubendorf im 93. Lebensjahr
Gertrud Maier aus Tangern im 95. Lebensjahr
Theresia Glabischnig aus Dellach im 99. Lebensjahr
Ernst Hans Aschbacher aus Sappl, zuletzt Heim Seeboden, im 94. Lebensjahr

Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe 
ist die größte unter ihnen.  

(1. Kor. 13,13)

Evangelisches Pfarramt Unterhaus-Millstätter See	
Tel.: 04762/81291   
E-mail: pg.unterhaus@evang.at
Seniorin Dagmar Wagner-Rauca   04762-81291 / 0699-18877235 / seniorin@evang-unterhaus-millstaettersee.at
Sprechstunden im Pfarramt:     (Montag ist Ruhetag)
Pfarrerin:  nach Vereinbarung
Kirchenbeitrag:   Mittwoch 17:00 – 19:00 und Freitag 9:00 – 11:00
Büro:   Dienstag 9:00 – 12:00 und Donnerstag 9:00 – 12:00
Kurator: Walter Egarter 0699/10062079
Friedhof:  Sekretärin Angelika Peitler
Kirchenbeitrag und Büro:  Angelika Peitler 04762/81291 / kb.unterhaus@evang.at

Wir bedanken uns sehr herzlich für alle finanzielle Unterstützung der Arbeit in unserer Pfarr-
gemeinde durch Kollekten, Kranzablösen und Spenden!    (IBAN: AT31 3947 9000 0000 4325)

Bitte rufen Sie an, wenn  Sie 
ein Hausabendmahl oder 
einen Besuch wünschen. 

homepage: www.evang-unterhaus-millstaettersee.at
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   Dei Wort allan
MONATSSPRUCH Oktober 2025: 

Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch (Lukas 17,21)
Das ist eine Aussage, die Hoffnung 
weckt, mitten in allem Irrsinn. Es ist 
wie ein Leuchtfeuer. Eine Zusage, 
eine Verheißung, aber auch ein Pro-
gramm und ein Auftrag.
Denn es liegt an uns Christinnen und 
Christen, dieses Wort Jesu in die Re-
alität zu holen.
Immer dort, wo wir nach den Grund-
sätzen Jesu Christi handeln, wo wir 
uns ihn zum Vorbild nehmen und 
ihm „nachfolgen“ in Wort und Tat, 
überall dort entstehen kleine Oasen 
der Menschlichkeit, der Versöhnung 
und des Friedens, Vorposten des 
„Reiches Gottes“.
Das „Reich Gottes“ ist ein Reich des 
Friedens, der Gerechtigkeit und der 
Wahrheit.
Und wir können und sollen Unseres 
dazu beitragen, dass das „Himmel-
reich“ schon jetzt mitten unter uns 
Gestalt annimmt und Menschen 
mitten unter uns Sicherheit, Heimat  
und Zukunft ermöglicht.
Wenn wir das tun, dann verkünden 
wir das Evangelium zeitgemäß und 
lebensrelevant, so wie es schon vor 
über 2000 Jahren ein gewisser Wan-
derprediger aus Nazareth getan hat.

Christian Kohl

all das sind Zeichen des nahe herbei-
gekommenen Reich Gottes, so schil-
dern es uns die synoptischen Evan-
gelien.
Und im „Vater Unser“ bitten wir 
darum und proklamieren es: „Dein 
Reich komme!“ beziehungsweise 
„denn dein ist das Reich“.
Und wie ist das heute? 
Da ist noch immer die bedrückende 
Erinnerung an das „Dritte Reich“, das 
vor 80 Jahren sein Ende fand. Und 
derzeit erleben wir es mit, dass das 
„Reich der Mitte“ (China) wieder 
zur Weltmacht wird, zumindest was 
Wirtschaft und technischen Fort-
schritt betrifft.
In all den Schrecken und Verirrun-
gen, in all der menschlichen Über-
heblichkeit und Arroganz von macht-
habenden Männern, mitten unter all 
den peinlichen oder glaubwürdig er-
scheinenden Verschwörungstheori-
en und Welterklärungen und mitten 
in all den modernen „Heilsverspre-
chungen“ (tragen sie diese Schuhe 
eine Woche, und ihnen wird ihre 
Hose nicht mehr passen etc.) mitten 
in dieser unserer modernen Welt 
gilt noch immer dieses alte Wort der 
Heiligen Schrift: „Das Reich Gottes 
ist mitten unter euch!“

In den synoptischen Evangelien 
(Markus, Matthäus und Lukas) ist 
das „Reich Gottes“ (oder „Himmel-
reich“) zentraler Inhalt der Verkün-
digung Jesu. Dabei handelt es sich 
nicht um ein politisches Konzept, 
sondern um die prophetische Er-
wartung, dass am Ende der Zeit die  
„Gottesherrschaft“ auf Erden errich-
tet werden soll.
Am stärksten kommt das im ältesten 
und ursprünglichsten Evangelium, 
dem nach Markus, zum Ausdruck. 
Denn dort lautet Jesu „Antrittsrede“ 
wie folgt: „Die Zeit ist erfüllt, und das 
Reich Gottes ist nahe herbeigekom-
men. Tut Buße und glaubt an das 
Evangelium!“
Die provokante Weiterentwicklung 
dieser Heilserwartung nimmt Jesus 
dadurch vor, das er sagt:  Es ist nicht 
nur nahe herbeigekommen, es ist 
bereits mitten unter euch.
Und damit meint er sich selbst, sein 
Handeln, sein Reden, sein Wirken 
im Namen Gottes. In der Begegnung 
mit Jesus von Nazareth kamen die 
Menschen damals bereits in Kontakt 
mit dem „Reich Gottes“.
Seine Heilung von Kranken, seine 
Vollmacht zur Vergebung der Sün-
den, das Austreiben von Dämonen, 

Jahr der Kirchenmusik
Dr. Werner Kaller hat unsere Orgel gesampelt (digitalisiert) und auf einer 
internationalen Plattform zugänglich gemacht.  Auf Youtube gibt es bereits 
einige Videos, wo unsere Orgel digital erklingt. 
Für Interessierte hier der Link:
https://www.pianobook.co.uk/packs/orgel-unterhaus/
Beispiel auf Youtube:
 https://youtu.be/ChDXZLW1IYk?si=PwLXkXePp7tTtdxG



P. b. b.    GZ 02Z033117M

Zum Nachdenken
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HIAWEST XIV

Herr, Da Hiawest maht jetzt
in mein Heazn

mit sein weitn Schwung
Unsare Summatram

follnt zua de gölbn Goabn
aufn Ran –
Da Hiawest

maht jetzt mit sein weitn Schwung
und maht und maht...

Mei Diandle
hot de Summasun vatrogn

in a Lond
voll siaßn Wein –

Gonz longsom maht da Hiawest 
		      ibas Föld	

in meina Sööl
maht auf Himml zua
und maht und maht…

Bernhard C. Bünker

Foto: Christian Kohl


